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Der falsche Erbe.
Roman vcn Ed . Wagner.

Sie gingen hinunter und Nelly gab Befehl, daß jedes
Geräusch vermieden werden sollte. Um zehn Uhr besuchte der
Arzt nochmals seinen Pattenten , mit dem nicht die geringste
Veränderung vorgegangen war , und begab sich dann, nachdem
er Gesfrey noch eimge Befehle gegeben, in sein Zimmer.

Nelly hatte sich inzwischen ebenfalls in ihr Stübchen zu¬
rückgezogen, wo Mrs . Jebb ihre Nachtkleider bereit gehalten
hatte.

„Alles geht wohl, Miß Nelly", sagte die treue Dienerm,
als Nelly die Thür leise hinter sich zugemacht hatte . „Der
junge Herr schläft ruhig und fest, und sein Athem wird
ftcitfsr.“

„Du mußt mich rufen, wenn etwas ihm Nachtheiliges
eintreten sollte", versetzte Nelly. „Wenn er etwa sterben
sollte, muß ich bei ihm sein. Ich kann nicht denken, daß schon
jede Gefahr beseitigt ist. Aber wenn er stirbt, Margot ", fugte
sie mit bebender Stimme hinzu , „muß sein Blick auf das Ge¬
sicht einer theilnehmenden Freundin fallen."

Mrs . Jebb versprach, dem Wunsche ihrer jungen Herrin
nachzukommen. ^ t

Es war um sieben Uhr am anderen Morgen, als der Arzt
leise in das Krankenzimmer trat.

„Nun, wie geht's ?" fragte er.
„Es ist keine Veränderung eingetreten, Sir ", antwortete

Mrs . Jebb . t nr A ,
„Wie? Ist er noch nicht erwacht?" fragte der Arzt be¬

sorgt.
„Stein, (Sir."
Der Arzt trat zu dem Kranken und fühlte dessen Puls;

er schlug schwach, aber regelmäßig.
In diesem Augenblick schlug der Kranke die Augen auf

und sah den Arzt verwundert an, doch war sein Blick der eines
vernünftigen Menschen. Das Herz des Arztes hüpfte vor
Freude. Er wußte, wie nahe Guido dem Tode gewesen und
betrachtete den Ausgang dieser Operation als seinen größten
Triumph.

„Wer sind Sie ?" fragte Guido mit fieberhafter Hast.
„Ich bin der Arzt, Sir Windham Winn. Regen Sst sich

nicht auf, junger Mann , sondern ergeben Sie ljch in . Ihre
Lage. Sie sind unter Freunden , das ist Alles, was Sie vor¬
läufig zu wissen nöthig haben."

Guido lächelte und schloß seine Augen wieder. .
„Machen Sie das angeordnete Getränk fertig, Mrs.

Jebb ", sagte der Arzt.
Sie eilte hinaus und brachte nach einigen Minuten den

gewünschten Trank . Der Arzt hielt die Tasse an die Lippen
des Kranken und dieser trank gierig.

Dann durchforschte Guido's Blick suchend das Zimmer.
„Wen suchen Sie ?" fragte der Arzt.
„Vielleicht war es nur ein Traum ", antwortete Guido,

„aber ich glaubte ein Mädchen gesehen zu haben, so schön,
freundlich und sanft. Ist nicht ein junges Mädchen hier im
Hause?"

„Sie meinen Miß Nelly ?"
„Nelly, das war ihr Name ; er klingt mir so vertraut "̂

murmelte Guido. „Ich möchte sie einmal sehen", fügte er
träumerisch hinzu.

„Sie wird gleich kommen", sagte Sir Windham. „Sw
sind sehr krank gewesen, junger Mann . Leben. Verstand und
Alles verdanken Sie Nelly. Hätte sie sich nicht Jhrer^ ange-
nommen und für Sie gesorgt, würden Sie heute ein Irrsin¬
niger oder gar eine Leichs fein."

In seiner Begeisterung für Nelly hatte der gute Arzt mehr
gesagt, als er selbst für gut hielt ; doch hatten seine Worte keine
nachtheilige Wirkung auf Guido.

„Ich werde nie vergessen, was ich Nelly schuldig bin",
murmelte dieser, und gleich darauf schlief er wieder ein.

„So , das ist recht", sprach der Arzt. „Einen zweiten
Schlaf hat er gerade noch nöthig . Ist Miß Nelly unten ?"

Mrs . Jebb bejahte und Sir Windham eilte hinab in das
Familienzimmer, wo ihm Nelly sogleich entgegenkam.

„Ist er erwacht?" fragte sie.
„Ja , und er hat auch schon gefrühstückt", antwortete der

Arzt vergnügt. „Er ist sogar besser, als ich erwartele. Er ist
ganz und gar bei Vernunft . Ich will Ihnen noch einige An¬
weisungen zu seiner Behandlung geben und dann nach Lon¬
don zurückkehren."

„So schnell? Sind Sie glich sicher, daß wir Sie ent¬
behren können?" :

„Ganz gewiß. Ich werde in der Stadt gebraucht und
darf meine Rückkehr nicht länger aufschieben. Sieh da, es
schneit noch immer ! Morgen mag vielleicht die ganze Ge¬
birgsstraße unpassirbar sein. Mein Patient ist außer Gefahr
und bedarf nur noch einer guten Pflege."

Nelly ging hinaus , um den Wagen zu bestellen, während
der Arzt die nöthigen Anweisungen zur Behandlung __des
Kranken niederschrieb. Als Nelly wieder zurückkam, über¬
reichte er ihr das Papier , indem er sagte:

Hier sind alle Vorsichtsmaßregeln bei etwa eintretendem
Wundfieber oder sonstigeir Rückfällen. Sollte etwas Ernst¬
liches eintreten, so lassen Sie nur telegraplüren, und auch,
wenn Ihr nichtswürdiger Vormund , Mr . Gildon, Sie etwa
belästigen sollte; ich werde dann sofort kommen."

Nach dem Frühstück sah der Arzt nochmals nach dem
Kranken, und da er Alles in schönster Ordnung fand, ging er
hinab, stieg in den bereit stehenden Wagen und fuhr unter den
herzlichsten Dankesworten Nelly's davon.

Während des ganzen Tages , an dem Sir Windham Winn
Bleak Top verlassen hatte , sowie die Nacht daraus und den
anderen Tag fiel der Schnee ununterbrochen in schweren Mas¬
sen hernieder, dazu erhob sich am Abend des zweiten Tages ein
heftiger Sturm , der ungeheure Schneemassen gegen das Haus
trieb, so daß dies buchstäblich unter der kalten, weichen Decke
begraben wurde und seine Bewohner gänzlich von der Außen¬
welt abgeschnitten waren . Niemand außer dem L>ohn der
Haushälterin , Christoph Kipp, verließ das Haus . Dieser
hatte sich mit großer Mühe einen Weg nach den Ställen offen
gehalten, damit er für das Vieh sorgen konnte.

Den ganzen Tag brannten die Lichter in denZimmern, da
der Schnee sich dicht an die Fenster gelegt hatte und keinen
Strahl des Tageslichts in's Haus dringen ließ. In jedem
Kamin brannte ein tüchtiges Feuer , so daß eine angenehme,
wohlthuende Wärme das Haus erfüllte.

Am Morgen des dritten Tages hörte der Schneefall auf,
und eine eisige Külte stellte sich ein. Da unter diesen Umstän¬
den an ein Wegthauen der Schnemassen nicht zu denken war,
machten sich Christoph und Geffrey nun daran , den Schnee
rings um das Haus aus der unmittelbaren Nähe der Wände
zu entfernen.

Damit war auch die Aussicht ins Freie wieder möglich ge¬
worden, denn der Schnee hatte sich hauptsächlich an den Wän¬
den aufgeftaut . Nelly rückte einen Stuhl an das Fenster und
stieg auf denselben, wodurch es ihr leicht möglich wurde, über
die Schneewand hinweg zu sehen.

„Es gleicht einer Zauberlandschaft", sagte sie. „Schnee,
überall Schnee ! Die Häuser des Dorfes und das alte Farm¬
haus da unten ragen wie kleine Hütten unter der Schneedecke
hervor und kein Weg ist mehr sichtbar. Der Schnee ist der
beste Schütz gegen Mr . Gildon , denn so lange er die Wege be¬
deckt, bin ich vollständig sicher."

Dieser Gedanke erfüllte sie mit freudigem Gefühl. Abge¬
schlossen von der Außenwelt, wie sie war , fühlte sie sich doch
sicher, wie in einer unbesiegbaren Festung. So währte es
mehrere Tage . Die Kälte hielt an, und auf Nelly's ausdrück¬
lichen Befehl wurde keine Bahn gebrochen. Sie verlangte
nicht danach, mit der Außenwelt zu verkehren, da sie sich in
ihrer Abgeschlossenheit ganz wohl befand.

Sie vertrieb sich die Zeit mit der Pflege ihres kranken
Schützlings, während Mrs Kipp und Mrs . Jebb gemeinschaft-
sich die delikatesten Speisen für sie und den Kranken bereite¬
ten. So herrschte Freude und Friede in jedem Raum des
Hauses.

Auch Guidd Harrington hatte sich bedeutend gebessert.
Seine Wunde begann zu heilen und seine Kräfte nahmen wie-
der gegen alles Erwarten rasch zu. Schon nach wenigen Ta¬
gen konnte Nelly, die zuerst immer still an seinem Bette geses¬
sen, ihm Gedichte vorlesen und Lieder Vorsingen. Sie sprach
mit ihm über allerlei , nur vermied sie es, seine Vergangen¬
heit oder überhaupt etwas ihn Betreffendes zu berühren.

Nelly verbrachte ihre meiste Zeit an der Seite des Kran¬
ken, dessen Gesicht bei ihrem Kommen sich jedesmal verklärte
und beim Fortgehen jedesmal mit dankbarem Blick bat , bald
wiederzukommen. Wenn er aber allein war , dann lag er still
sinnend da, Betrachtungen über seine Lage anstellend und
über seine Vergangenheit nachsinnend.

Es war ihm ausgefallen, daß er stets mit Ferdinand an-
gercdet wurde. Ein Gefühl, das er selbst nicht zu erklären ver-
mochte, beschlich ihn , dachte er an seine ihm unklare Ver-
gangenheit. Und je mehr er grübelte, je mehr er sann, wurde
es ihm zur immer festeren Gewißheit, daß dieser Name nicht
sein wahrer sei, daß er einst mit anderen Lauten angeredet
wurde. Aber wer war er denn? Welcher Name kam ihm
sonst zu? !

41.
Berechtigte Bedenken.

Der Baronet hatte sogleich die Flucht Palestro 's bemerkt,
jedoch keinen Versuch, denselben zurückzuhalten oder zu ver¬
folgen gemacht. Ein größerer Kummer, als der um den Ver¬
lust der zweitausend Pfund lag auf seiner Seele . Eine Wei¬
le betrachtete er Brander ernst und scharf, dann sprach er mit
seltsam bewegter, sorgenvoller Stimme:

„Ein Lügner — ein Dieb — ein Spieler ! Und dies ist
mein Sohn ! Dies ist der Erbe und letzte Repräsentant der
hochgeachteten Familie der Harringtons ! Dies ist der reine,
ehrbare, wahrheitsliebende, offenherzige Jüngling , den ich vor
nur wenigen Jahren von mir schickte! Dies ist mein Sohn,
den ich geliebt habe, wie meine Seele !"

Bränder erbebte vor der leidenschaftlichen Sprache Sir
Harry 's , vor dem eindringlichen Ton seiner Worte. Er be¬
gann zu begreifen, welche Enttäuschung, welche Sorge er dem
hochherzigen, edelgesinnten Baronet bereitet hatte.

„Was soll ich sagen?" rief der Heuchler händeringend
und mit einer Stimme , aus der bittere Rxue klang. Ich war
der Versuchung ausgesetzt und konnte, wie die meisten jungen
Leute, ihr nicht widerstehen. Ich spielte in Neapel mit diesem
Manne — ah, er ist fort ! — Aber ich schwöre Dir , daß ich nur
dieses eine Mal gespielt habe! Was das Geld betrifft, Vater,
so laß es zu diesem Zwecke dienen, statt zum Ankauf einer
Farm . Du wirst zugeben, daß ich eine Ehrenschuld nicht un¬
bezahlt —" ,

„Was ? Ehrenschuld?" unterbrach ilm Sir Harry heftig.
„Du wagst es, von Ehre zu sprechen? Und jener Besitzer einer
Kneipe — ein unverkennbarer ehemaliger Bedienter — viel¬
leicht ein unwissender, geringer Mensch— ist Dein Freund
und Dein Kreditor ? Eine schöne Ehrenschuld, welche mit ge¬
stohlenem Gelde bezahlt wird !"

„O, ich betrachte es nicht als einen Diebstahl", wagte
Brander einzuwenden. „Das Geld war ja doch für mich be¬
stimmt, wenn auch in anderer Weise. Uebrigens würde es
mir eines Tages doch zugesallen sein mit denr ganzen Vermö¬
gen und ds?r Titeln der Harringtons ."

„Um so schlimmer! Es thut mir leid um meine Pächter
und um mein Dienstpersonal, welches einen solchen Herrn zu
erwarten hat . Stände es in meiner Macht, würde ich Dir
Titel und Gelder entziehen und Fremden überlassen."

„Ich bin nicht schlechter, als andere junge Leute", sagte
Brander betrübt . „Ich bereue meine Fehler aufrichtig und
werde bemüht sein, dieselben wieder gut zu machen. Hier zu
Harrington Hall habe ich keine Versuchung zum Bösen, wohl
aber die beste Gelegenheit und Anregung Gutes zu thun . Die¬
ser Fehltritt ist der einzige, den ich begangen habe. Kannst
Du ihn nicht vergessen und vergeben?"

„Ich kann Dir Deine Fehler wohl vergeben, kann sie aber
nicht vergessen!" erwiderte Sir Harry schmerzlich. „Ich Habs
mich in Dir schrecklich getäuscht und fürchte, daß mein Vertrau¬
en zu Dir nie wieder hergestellt wird."

„Willst Tu mich des einzigen Fehlers wegen _verdam¬
men ?" rief Brander verzweifelt. „Ich belog und bestahl Dich
nur nothgedrungen , weil ich Dir nicht zu sagen wagte, daß und
wozu ich so viel Geld brauchte. Nochmals bitte ich Dich, Va¬
ter , vergiß unh vergieb, was ich gethan habe. Du kannst doch
die Thatsache nicht nmstoßen, daß ich Dein Sohn bin !"

„Ich wollte, ich könnte es! Ich wollte, Tu wärest als
unschuldiges Kind gestorben, damit ich so etwas an Dir nicht!
erleben mußte . Die Thatsache, daß es mein eigener Sohn ist,
dê mich hintergangen und betrogm hat, macht die Sache nur
um so schlimmer für mich. Doch will ich nicht als Richter,
sondern als Vater urtheilen. In tiefster Seele verletzt, wie
ich bin, will ich Dir die Zeit und Gelegenheit zur Besserung.
nicht nehmen." „ r , v

(Fortsetzung folgt.)

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frank.
fnrt a. M., Göthestr. 34, (30 Bnreaus mit über 1000 An-
nel'teßtcn, in Amerika und Australien vertreten durch Tha
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresb ericht wird auf Verlangen poftsrci zugesandt. 3669

für künsti. Zähne (natur-,elr-u) u schmerzl. Zahnoperationen
,J\ t Cl Ifi gaicdrichstr 50,1 , Paul Kelim, S^ ntift. Sprerfjfl.i)—61t . 3862

lau beachte Die»tüclfeite Der gabvtarten oer elektrischen Straßenbahnen
BI. Singer , Sächsisches Waarenlagcr.

1312 Michcirberq n und Ellenbogengass- 2._

" Äcliiumg ! 5793
Meine Messerschmiede , Tampsschlriferei und Reparatur.

werkstättc mit clektr. Betrieb empsehle bei schnelleru. billiger Bedienung
Fb , Krämer,

3 . Webrrgasse 3 . » Webergasse 3.

U

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmietl\9 zu äusserst billigen Preisen

Grold - , GH Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
_ Q POSS0S T  Langgasce3,1 Stiege,a-d.Marktstr.Kein Laden. Kauf- fl Tausclim altem Geld und Silber. 3553

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil, wenn Damen - , Herren - ,
und Kinder - Kleider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

rechtzeitig
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen. Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder, bleiben beziigl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig^
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem. Sinne. 1

Färberei Gebr. Rover,
chem . Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12,
20 Läden . 200 Angestellte.
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Amtlicher Cheil. I
Verdingung.

Die Ausführung der gesammten Zirumererarbeiten
für den Erweiterungsbau der Mittelschule an der
Luisenstraße hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nachhause Zimmer No . 41 gegen Zahlung von
50 Pfg . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen obigen Betrag be¬
stellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Andreß, Nach¬
halls einsenden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 33"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , deu 14 Oktober 1001,
Vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuichlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1901 . 6813

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer , Kgl. Vaurath.

£ - - —

Uerdingung.
Die Ausführung der Ste »ubild . ,auerarbeiteN für

die Erweiternngsarbeiten des Königlichen The¬
aters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 31 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 7 . Oktober » Vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . September 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
6642 Genzmer,

König ! . Banrath.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Philipp Kirsch , geb-oren am 20 . August

1876 zu Weisel , zuletzt Hellmundstraße 29 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie » sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1901.

6801 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes

werden vom 1 . October ab in den nachstehenden Sortirungen
und zu den beigesetzten Preisen zum Verkauf gestellt:

1 . Sorte : Gesiebte Nutz - Kokes zum Preise von
Mk . 2 .50,

2 . Sorte : Gegabelte Stück - Kokes zum Preise von
Mk . 2 20,

3 . Sorte : Gesiebte Klei » - Kokes zum Preise von
Mk . 2 .20

für je 100 kg ab Gasfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes nach

den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist gegebenen
Falles für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende Ver¬
gütung zu leisten : in der ersten Zone Mk . 1 .— , in der
zweiten Zone Mk . 1 .25 , in der dritten Zone Mk . 1 .50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Prcisaufschlag in Säcken bezogen werden , in
welch ' letzterem Falle die Kockes bis auf die Lagerplätze be¬
fördert werden , vorausaesetzt , daß diese Lagerplätze nicht zu
weit entfernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle ans der Gasanstalt
und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich i » dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16, Zimnier Nr . lg.
Vor - und Nackmittags während der üblichen Dienst¬
stunden gegen Baarzahluug entgegengenommen , woselbst
auch jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere auch über
Vorrath und Zeit der Lieferung ertheilt wird.

Wiesbaden , den 1. October 1901 . 6757.
Der Direktor

der städt . Wasser ». Gas » u . Elekir . -Werke.

_ Mnchall. _
Verdingung.

Das städtische Gebäude , Seerobeustr . IO,
Ecke Drudenstraße , soll auf Abbruch im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Die Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 30 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Montag , den 7 . Oktober d Js .,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Sept . 1901.

6347 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
* Genzmer.

Königl . Baurath.

Gesucht eine Beiköchin zum 1 . November er . Lohr»
bei freier Station monatlich 25 bis 32 Mark.

Wiesbaden , 2 . October 1901 . 6785
Städt . Kpankeuhgus Berlvaltuug«
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Bekanntmachung.
Gefnndcn : 2 Börsen mit Inhalt , 1 schwarzseidener

Regenschirm, 1 Dainensonnenschirm, 2 Lorgnons, 1 Brille,
1 Milchkanne, 1 schwarze Halskrause, 1 Körbchen mit Inhalt.

Zugelanf en:  5 Hunde.
Wiesbaden, den 30. September 1901.

Der Polizei-Präsident:
_ I . B.: Fa Icke.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache ist unter No . 46 an

das Fernsprechamt dahier angeschlossen, so das; von
jedem Tclephvnauschlutz Meldung»ach der Feuerwache
gcniacht werden kann. Der hiesigen Einwohnerschaft wird
die Benutzung der Telephonanschlnsse zu Feuermeldnngen
und auch zum Anrufe » der Trausportmannschafteu
bei Nngittlksfälleu empfohlen.
4379 Der Branddirektor: Sch eurer.

Stadt . Volkskmdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarlen sollen Hospilautinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtneriiilien in Familien
ihren Unterhalt zn verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen S «. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 7. August 1901. 4692

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzcrlandstraße6
liefern wir frei ins Hans:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nathhanse. Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 1. August 1901. 4489
Der Magistrat.

Freitag , den 4 . Ok ’ober 1901.

Abonnements - Konzerte
des

Städtischen Kur - Orchester»
Naclim. 4 Uhr:

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Chiwa-Marsch . . . . . . . Bdse.
2. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel 's“ . . Reinecke,
g. Finale aus „Dio Kegimentstoehter * . . . Donizetti.
4 Schön Japan , Mazurka . Ganne.
5. Am Meer, Lied . . . . . * • Frz . Schubert
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ . . Auber.
8. Liebesfrühling , Walzer . . . . . Sabathil.

Abends 8 Uhn
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König!. Musikdirektors

Herrn Louis Liistuer.
1, Ouvertüre zu „Das Thal von Andora “ . . Halevy.
2. Notturno . ^ ean Vogel.
3, Wiener Punsch -Lieder , Walzer . , , Joh Strauss.
4. Finale aus der Prometheus -Musik. . . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Dimitri Donskai “ . • . Kubinstein.
6. Zwei Stücke für Streichquartett . . » Konizük.

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
I.  Fantasie -Capriee . Vieuxtemps.
8. Fackeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.

Fremden - Verzeichniss
vom3 Oktober 1901(aus amtlicher Quelle.)

Adler Langgasse 32.
Mather Blankenburg
Vettenliöfer Fr . Mannheim
Wilhelm ! Fr.
Halbing m. Fr . Emmerich
Leib m. Fr . Solingen
Mauritz m. Fr . Düsseldorf
Boysen Stettin
Goile Fr . m. T . Neuendorf
Teutenberg Berlin
Jungheim Hanau

Aegir, Thelemannstr. 5.
Dikson Schottland
Rüssel Fr . England
Markwald Frl . Berlin
Wolfschmidt Riga

Alleesaal Taunusstr. 3.
Grava Fr.
Kropff m. Fr.
Arend Fr.
v. Rantzau
Lachoroswy
Samuelovitsch
Abraham Dr.

Bialyslock
Buer

Hamburg
Schwerin

Warschau
Glauchow
Göttingen

Bahnhof-Hotel Rlieinstr.23.
Hümacher Kfm . Fellheim
Textor Kfm . Wo ms
Harhaus m. Fr . Mehlem
Bass Strassburg
Soermann m. Fr . Altona
Soermann Ing . Aschen
Lucas St . Johann
Merschheim Essen
Schaffner f tra sbuig
Bellevue, Wilhelmstr. 26.
Philips Vermeulen Fr . Haag
Philips Frl . Amsterdam
Flörke Fr . Rotterdam

Ho‘ei Bender, Häfuerg. 10.
Andre m. Fam.
v. Breckel
J ungens
Knatel
Pferd Kfm.
Alwens
Zaubritz Frl.
König

Marseille
Tillburg

Leipzig
Miltenberg
Frankfurt
Nürnberg

Gasthof z. Stadt Biebrich.
Albroehtstrasse 9.

Zimmermanu Johannisburg
Scheider Rheingau
Seelig Kfm . Wien
Teuschert Kfm . Schöneberg
Grunewald Kfm , Adolf „eck
Rupp Kfm . Stra sburg
Fleig Kfm . Villingen
Schmidt Kfm . Hamburg
Zeck Reckendorf
Bartsch Charlottenburg
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Kuhn Ofz . Worms
Übrig Frl . Frankfurt

Dahlheim, Taunusstr. 15
Blettner Fr . Lennep
Arntzen Aachen
Nöllen Alf
SeebechFr . Geestemünde
Seebech Frl.

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Dirks England
Eisenbahn-Hotel,

Rheinstrasse 17.
Heimes Kfm . Duisburg
Hertlin Aachen
Becker Kfm . Leipzig
Bruder Kfm . Barmen
Herrmann m. 8 Köln
Kellermann m. Fr . Berlin
Heilmann Hamm
Münch 2 D inen Ems
Wenk Hamburg
Berger 1 frn . Wien
Lanka Bochum

Einhorn, Marktstrasse 30.
Schönecke Kfm.
Gerstner Kfm.
Esse Kfm.
Löwenstein Kfm.
Müller Kfm.
Barnele Kfm.
Spiers m. Fr.
Frogg
Hatzfeld Fr.
Gabriel Kfm.

Berlin
Lahr

Dresden
München

Berlin

Stuttgart
Hahnstetten

Kirberg
Hamburg

Engel, Kranzplatz 6.
Hahn Kfm . Hamburg
Klewitz m. Fr . Berlin
Trümmer m. Fr . Sehestedt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Huebner m . Fr . Scliwarznnrg
Weinberg Fr . Petersburg
Lesser Beilin
Erbprinz, Maurirtiusplatz
Schneeklolh
Grabensen
Forstmann
Gottschalk Kfm
Schiebein Kfm.
Britzke

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Derber Geldern
Hotel Fuhr,

Geisbergstrasse 3
Heinss m. Fr.
Congereit Kfm.
Fürner Kfm.
Vogt Fr.

Barsbeck
Düsseldorf

Frankfurt

Darmstadt

Leipzig
Berlin
Neuss
Köln

Grüner Waid Marktstrasse.
Kiesmann Kfm.
Neuberger Kfm.
Sussmann Kfm.
Brinkmann
de Berg
Werthheimer Kfm,
Wieder Kfm.
Vorarlberg
Stommel Kfm.
Tegendhat Kfm.
Ott mann
Stühlen
Blumenau
Hess m. Fr.
Heine m. Fr.
Ginsk
Schlötz Kfm.
Breitscheidt Kfm
Keuscher Kfm.
Sonnenfeld Kfm.
Kurtz m. Fr
Stein Kfm.
Kolski Kfm.
Fried Kfm.
Schorkopf Fr.
Irgang Kfm.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Helges Metz
Hahn, Spiegelgasse 15.

Meyer m. Fr . Karlsruhe
Schmitz Kfm . Kassel
Heller m. 8. Usingen
Wagner „
Wagner Lehrer „
Börk Bonn

Happel, Scliillerplatz 4.
Riken m. Fr . Dortmund
Gross m. Fr , Nürnberg
Abels Köln
Korn ■- Berlin
Sänger Kfm . Berlin

Hotel HohenzoÜem,
Paulinenstrasse 10.

Pirmasens
Frankfurt

Köln
Bochum
Brüssel

Köln
Barmen

Elberfeld
Berlin

Kaiserslautern
Krefeld

Essen
Offenbach
Nienburg

Lodz
Elberfeld

Remscheid
Alsfeld

Berlin
Rentrich
Cronberg

Benin
Nürnberg

Goslar
Hannover

Guttmann Fr.
von Gerlicz Fr.
Jutelmann
Maedicke Fr.

Warschau

"R>
Berlin



Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Westphalen Fr . Le Havre
Gerner Wald

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 u . 42.

Rauchfuss Rawitsch
von Hath m. Fr . Schwerin
Rodig Rawitsh
Koenhorn Heidelberg
Kornfeld Warschau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -BadJ

Frankfurterstr . 17.
Schlippenbach Gräfiu Berlin
Pfeil Frl . Frankfurt
de Lcmpicki Russland
Bender in, Fi San Felix
Ris m. Fr . Paris
Relleyen Fr . Nottingham
Guttmann Plantires
Guttmann Frl . „
Karpfen, Delaspeestr. 4.

Kolhnann Kfm . Elberfeld
Tillmann Kfm . „
Kaiser m. Fr . . Köln
Huster m. Fr . Holland
Berger 2 Frl . Frankfurt
Meyer Hadamar

Goldene Ks te,
Langgasse 51/53.

Buntenbeck Fr . Dornap
Buntenbeck Frl . „
Schepke Ilesternburg
Stein Fr . Erbenheim

Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
v. Przecisewska Pluszeze

Hotei Lioyd, Norostr. 21.
Derschow Frankfurt
Kessler Kfm . Koblenz
Stein Köln
Stremmel Stud . München
Stremmel Kfm . Manchester

Mehlsr Mühlgasse 3
Höckner Lt . Burg
Hahn O.-Lt . Berlin
Böckemeier m . Fr . Bebra
Staabs Danzig
Becker Lt . Rastatt

Metropole-Monopol
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Müller Dr . Wien
Gütermann Nürnberg
Buxbaum Marburg
Andriesse Soezobaya
Andriesse Coethen
van Hai m. Fr . Haag
Vollmann Frankfurt
Eckler Dai m-tadt
vom Prim Rudolstadt
Reimann Dresden
Brenner Kfm . Petersburg

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Schmidt m. Fr . Hirschberg
Melior m. Fr . Halberstadt

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Barclay Fr . London
fHirschi Hamburg
Bayer m. Farn . Nizza
Goldveder m. Farn . Russland
Feucht wangen Amerika

Nerothai (Kuranstalt),
Nerothal 18.

Gorson Fr . Hamm
Nonnenhof, Kirehg 39/41

Kolb # ‘ Partenkirchen
Öliger Kfm. Solingen
Markus Kfm, Paris
Richter Lt . Echstette
Schillings Berlin
Eckhardt Kfm. Leipzig
Leonhard Kfm. Berlin

Oranien, .Bieij-UtUerstr. 3.
Penner m. Fr . '9% Petersburg
Feermann Fr. ' ,,

Pariser Hof, Spiegelgasse 2.
Mayer Tübingen

Zur neuen Post,
Balinhofstr . 11.

Paulus m. Fr . Mettlach
Knipp Wahlbach
Kolb Butzbach
Schmidt Gilsbach
Hartung m. Bdr . Eschwege
Staude Callenbach
Schewes Berlin
Dahn Eppenhausen
Hertel Kfm . Chemnitz
Wilhelm Lehrer Essen
Arntz Kfm . Frankfurt
Zur guten Quelle, Kirchg. 3.
Pleines Dickschied
Bohley Appel
Haunand Essen
Meyer Kfm . Koblenz
Mumme m. Fr . Wullrabe
Walter Kfm . München
Petermann Aschersleben
Quisisana,Parkstr.4, 5 u. 7.
Hartmann Fr . Petersburg
Bricon Fr . m. T . Haag
Meier 2 Frl . Frankfurt
Liepmaun Fr . Hamburg
Max Kfm . Paris
Bachmann Berlin

Reichspost, Nicolasstr. 16.
Blutharsch m. Fr . Nürnberg
Thomas , Oberlehrer Wilsdruff
Leuschner , Lehrer „
Hiller , Lehrer „
Müller , Kfm . Berlin
Closmann , Kfm . Bamberg
Dörge , Kfm . Braunschweig
Feiler , Kfm . München
Parrot , Fr . Strassburg
Orange , Frl . Vitrey
Weber Ems
Ries , Kfm . Limburg
Kündgen , Kfm . Avendorf
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16.
Preuss , Fr . Homburg
Fink m. Fr . „
Hartwig Dortmund
Buckland London
Heller , Generaldir . Neuwied
Schwalley m. Fr . Bremen
Rushworth Abbot London
Woern .ann , Kfm . Düsseldorf
Flexmore m. Fr . England
Rührig m. Fr . Köln
Chute , Fr . m. Sohn England
Dankberg , Fr . in. T . Berlin
Preuss m. Fr . Homburg

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

Goebel m.. Farn . Iiolberg
Georg , Dr . med . Freinsheim
Landmaan , Dr . m. 8 . Leipzig

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Biimming , Frl , Bonn
David m. Fr . Fälticeni
Sahm m. Fr . Wotersd . Schleuse
Heizberg m. Fr . Zabrze
Rose, Kranzplatz7, 8 u. 9.
v. Blumenthal Montreux
v . Zablocka , Frl . „
Feez , Oberstleutn . Brisbane
Jenkyns , 2 Frl . Botley
Burreil , Frl . „
Honigmann Aachen
v. Lempinski m. Pr . Russland
Friedberg , Fr . Berlin
Beuthnei , Frl . Berlin
Heymann , Fr . Berlin

Hotei Royal,
Sounenbergerstrasse 28.

Douglas Berlin
Douglas Stuttgart
Savoy-Hotel, Bärenstr. 3.
Reich , Kfm . Staglitz

Schützenhof,
ScbUtzenhofstrasse 4.

Paulus , Oberleutn . Ingolstadt

Jüngst , Kfm . Biedenkopf
Benz , R chn .-R . Königsberg
Seeberger , Fr . Görtz
Becker , Fahr . Ohligs
Rnpprecht , Fr . Bad -Berka
Bürow , Frl . Fürstenwalde
Schwan, Kochbrunnen pl, 1.
König , Rittmeister Bamberg
Wienand , Frl . Bad Wildungen
Göbel , Ingen , m. Fr . Bad Ems
Tannhäuser/ Bahnhofstr. 8.
Rusch Kassel
Küll , Fabrikant Solingen
Willinger , Kfm . Beuthen
Carpers , Kfm . Currweg
Berlin London
Füglein m. Fr . Bad Brückenau
Döhrmann m. Fr . Braunschweig
Müller , Kfm . Berlin
Merk , Kfm . Mosbach
Hörig , Fr . Krefeld
Hofmann , Kfm . Ehringshausen
Ostendorf YVürzburg
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Frieden stein , Fr . m. T . Beuthen
Barlebb , Dr . med . Kaiserslautern
v. Rummel , Frhr , München
van der Velde , Kfm . Amsterdam
Meyer , Fr . m. Farn . Plauen
Jegeier m. Fr . Wayenfeld
Klappenroth m. Fr . u . Frl.

Hannover
Müller m. Fr . Insterburg
v . d. Lippe Offenburg
v. d. Lippe Gonstanz
Vernig , Kfm . Hamburg
Kenn , Kfm . Berlin
Oerlach m. Fr . Memel
Meyer , Leutn . Hildesheim
Schneider in. Fr . Cronenberg
Ziegenbein , Rent . Bahrenfeld
Quaas , Kfm . Dresden
Heckner in . Fam . Schöningen
Schmidt m. Fr . Graudenz
Welff , Kfm . Köln
v . Sinsingen , Major Darmstadt
Mehring m. Fr . Hannover
v. Wasmer Fulda
v . Eichendoff „
Arnold , Fr . m . T . Schorndorf
Gabler , Fr . m. T . „
Seher . Pastor „
v. d. Lippe m. Fr . FlensburgVictoria, Wilhelmstr. 1.
Kirchner , Frl . Hamburg
Heuckell , Frl . „
Hervig , Kfm . „
Coers Arnheim
Lan de,  Rechtsanw . Elberfeld
Behrens m. Fr . Köln
Bohdanover , 2 Hrn . Russland
Lucas m. Fam . Elberfeld
Schweitzer Stuttgart

Vogel, Rheinstr. 27.
Schulze m. Fr . Nordhausen
Neumann Kirn
Slum , Frl . m. Schw , „
Ortmanns , Fr . Aachen
Dechamps , Fr . ,.
Maurer Bochum
Henrich „

Fischer m. Fr . Magdeburg
Mackensen , Kfm Osterode
Hasse Köln
Riess Mainz
Schulz Lahr

.Weins, Balinhofstr. 7.
v. Georges Hachenburg
v. Risswick m. Fr . Beeck
Lüthgen , Frl . Erpel

In Prirathäasern;
Pens. Albany,
Kapellenstr . 4.

Scheinmann , Dr . med . Berlin,
Kampf , Fr . m. T . Weilburg
Pens. Becker, Nerothal 24.
Oelsner , Prof . Dr . m . Fam.
Gudemann , Fr . Philadelphia
Pens.Böttger,Mainzerstr.2.
Brögelmann , Frl . Barmen
Gantesweiler , Frl . Hannover
Schwenemann , Fr . „
Villa Carmen, Abeggstr. 5.
Hinsch m. Fr . Hamburg

Flohr’s Privat-Hotol,
Geisbergstr . 5.

Weisenbach m. Fr . Enkirch
Levi , Kfm . . Hamburg

Luisenstr. 22.
Bason v . Münchhausen m. Fam.

- Lauenau
Pension Margaretha,

Thelemannstr . 3.
Heckei , Fr . Saarbrücken
Herwig , Fr . „
Meyer , Fr . Doberan
v . Finckb . Wienhausen
Villa Ölanda, Grünweg 4.
Gumpert , Hr . u . Frl . Parcbim
Tegelaar de Quack , Fr . Haag
Plaat . Fr . „
Hoeres , Frl . Büdingen
Pens. Roma, Gartenstr. 1.
Mendelsohn , Fr . London
Zech -Burkerode , Fr . Gräfin m.

Tochter Böhrn
Privat Hotel Silvana,

Kapellenstr . 4.
Dobranicki , Kfm . Lodz
Cohn , Kfm . „
Villa Violetta, Gartenstr. 3.
Sachs , Rent . Frankfurt
Wygodtki , Fr . m. T . Minsk
Wolfin , Fr . ' Minsk
Herwig m. Fr . Frankfurt
Lobe,Dr .jur . m .Fr . Waldenburg
v. Franzius , Fr . Königsberg
v. Franzius , Stud . Lausanne
Augenheilanstalt für Arme.
Born , Wilhelm Delkenheim
Dauer , Emil Kemel
Michel , Peter Flörsheim
Löw , Hermann Weilmünster
Levi , August Frankfurt
Gebhard , Christian Ingenheim
Kuhlus „
Wilhelmy , Maria Hallgarten
Wallmensch , Job . Pfedersheim
Dei z, Kathar . Gonsenheim

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 26  Sempteiiiber bis 2 . Oklobrr 1901.

Vichgatlaiig
ES waren

aufge-
triebeu

Stuck

Qualität Prei se

per

von

27» . !Pf.

- bi,

MI. Pf.

Aumeickung.

Ochsen . .
^ 85

i. 50 kg 70 74 _
n. Schlacht- 66 — 70 _

Kühe . . . 1 jnn i. gewicht 66 — 70 — 4

„ . . u. 60 — 62 —

Schweine . 800 1 kg 1 26 1 36
Kälber . . 550 Schlacht- 1 10 1 50 Ä
Hämniel . 260 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — - '

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1901.
»lüdtische SchlachthauS-Verwaltung.
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Sonnenberg«
Die Inhaber von offenen Verkaufsstellen werden darauf

aufmerksam gemacht, daß die Läden vom 1. Oktober er. ab
Abends um 9 Uhr geschlossen werden müssen.

Sonnenberg , den 24. September 1901.
Die Ortspolizeibehörde:

6673 Schmidt , Bürgermeister.

Sonne rrberg.
Bekanntmachung.

Nachdem die Ordnungen, betreffend die Erhebung eines
Zuschlages zur Reichsbrausteuer und einer Biersteuer, sowie
von Verbrauchssteuern für Branntweiü, Wein. Obstwein und
Effig in der Gemeinde Sornenberg di« behördlichen Ge¬
nehmigungen erhalten und in Kraft getreten sind, werden
dir Interessenten, insbesondere die Importeure re. zur Ver¬
meidung von Strafen aufgcfordert, die von ihnen in den
hiesigen Gcmeindcbezirk eingeführtcn und hergestellten Ge¬
tränke und Essig spätestens am Tage nach dem Empfange
oder der Herstellung bei diesiger Gemeindekaffe während der
übligen Dienststundrn zur Versteuerung anzumelden.

Die Anmeldungen müssen schriftlich und in doppelter
Ausfertigung eingereicht werden.

Aus denselben müssen der Name und Wohnort des Ab¬
senders, der Inhalt der Gebinde nebst Raumgehalt, der
Lagerort sowie Tag und Stunde des Empfanges ersichtlich sein.

Mengen von nicht mehr als 2 Liter sind steuerfrei.
Sonueuberg , den 27. September 1901.

Der Gemeindevorstand:
6676_ Schmidt . Bürgermeister.

Bekanntmachung«
Freitag » de« 8 . November 1901 , Nachmittags

3Va Uhr, wird auf dem Nathhauszimmer zu Biebrich das den
Ebelcuten Taqlöhner Heinrich Giebermann und Lonise
geb. Bettnr » dortselbst gehörige, in der Bachgasse zwischen
Jean und Heinrich Müller belegene und zu 6260 Mark
taxirte Wohnhaus mit Stall , Schuvpen, Schweinestall
und Hoiraum zum zweiten Male zwangsweise öffent¬
lich versteigert.

Wiesbaden, den 27. September 190!. 6719
._ Königliches Amtsgericht 12

Gemeinsam Ortslrranlreukaffe Wiesliaden.
Tabelle über Leistungen der Arbeitgeber, Mitglieder und Kaffe.

Bekünntingchung
Freitag , den 4 Oktober 1901 , Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Mauergaffe 16:
3 Bouler, 1 Rundbecken, 3 Radiatoren, 3 Bade¬
wannen, 22 Lüstre, 1 Gasofen, 3 Badeöfen, 1 Waschtisch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1901.
TrabhanU,

6622 Gerichtsvollzieher kr. A.

« -ff«

Durch¬
schnitt!.

Tage¬
lohn

M.

Eintritts
geld

M.

Beitrag

Arbeit¬
geber

Mg.

ro Woche.

Mit¬
glieder

Pfff.

Täglich

bei häus¬
licher Der
pflegung

M.

-s Krankengeld
bei Krank en-

hauspflegung für
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

M.

Sterbe¬
geld

M.

I i. 050 6 12 0.50 0.25 0.10 20 28
II 1.50 0 75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42

III 2. - 1.- 12 24 1.— 0.50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62 0.25 50 70
V 3.— 1.50 18 36 1.50 0 75 0.30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.75 0.87 0 .35 70 98
VII 4.— 2. - 24 48 2- 1.- 0 .40 80 112

Bekmmtrrraryrmg
Freitag , den 4 . Oktober 1901 , Nachmittag-

1 Uhr, wird in dem Rheinischen Hof, Mauergasse 16, dahier:
1 braunes Wallachpfcrd

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1901._Welt *,

6769_ Gerichtsvollzieher.

KöniglicheD Lchanspielr.
Donnerstag, den 3 . Oktober 1801.

212. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement Cf,
Neu einstudiert:

Don Carlos.
Infant von Spanien

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Reg e: Herr Köchy.

Philipp der Zweite , König von Spanien . , Herr Köchy.
Elisabeth von Valois . seine Gemahlin . . . Frl . Heumann.
Don Carlo - , der Kronprinz . . . . Herr Bach.
Alexander Farnese , Prinz von Parma , Neffe des

Herr Dr . Krauß.
L. Müller.
Frl . Santen.
Frl . Schmartz.
Frl . Willig.
Herr Lefiler.

Granden Herr Hchreiner.
von Herr Rudolph.

Spanien Herr Schwab.
Herr Zoll in.

. . Herr Andriano,
Herr Gros.
Herr Wegcner.
Herr Rohrmann.
Frl . Ratajczak.
Frl . Doppelbauer.

Leibwache.

Infantin Clara Eugenia . . . .
Herzogin von Olivarez , Oberhofmeisterin
Marquistn von Mondekar, > Ehrendame der
Prinzessin von Eboli , > Königin
Marquis von Posa , ein Malteserritter
Herzog von Alba
Gras von Lerma, Oberster der Leibwache
Herzog von Feria , Ritter des Vliesses
Herzog von Medina Sidonia , Admiral
Domingo , Beichtvater deS König«
Don Ludwig Mcrcado, Leibarzt deS König« .
Der Großinquisitor des Königreichs . . .
Ein Offizier der Leibwache.
Ein Page deS Königs . . . . . .
Ein Page der Königin.

Hofdamen und Granden . Offiziere. ' Pagen
Rach dem 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 6 l/a Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Freitag» den 4. Oktober 1801.
213 . Vorstellung. 2 Vorstellung im Abonnement 8.

Götterdämmerung.
Musik-Drama <3. Tag ans der Trilogie : „Der Ring deS Nibelungen ",

in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Mufikalische Lc>tung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Siegfried . .
Günther .
Hagen
Alberich
Brünnhild«
Gutrune
Woglinde,
Wellgundt,
Floßhilde

Die Nornen

Rheintöchter

Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Livermann a.G.
Herr Engelman.

Frau Lessler-Burckard.
Frl . Robinson.
Frl . Kaufmann,
Frl . Brodmann.
Frl . Schwartz.
Frl . v. Neudegg. /
Frl . Brodmann,
Frl . Kaufmann.

Mannen . Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel : Auf den Felsen der Walküren.
1. Auszug : Guntber 's Hoshallc am Rhein . Der Walkürenfelsen.
2. Aulzug : Vor Guntber 's Halle.
3. Auszug : Waldige Gegend am Rhein . Gunther ' s Halle.
Rach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten , «ach dem

zweiten Aufzuge eine solche von 20 Minuten statt.
Anfang 6' /, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 '/, Uhr.

Samstag, den S. Tktober 1801.
214 . Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement D,'

I « n g Heinrich.
Ein romantisches Spiel in 2 Auszügen 'und einem Prolog . Mit Be¬

nutzung der W. Hertz'schen Dichtung : „Heinrich von Schwabe» ".
Mufik von Karl Persall.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangirt von

P . Herlel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms .)
Für die hiesige Bühne arrangirt von Annetta Bald ».

Musikalische Leitung : Herr Hallwachs.
Anfang7 Uhr. Musiere Preise.

un-
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